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Unser Landkreis
Fürstenfeldbruck

Martina Streble  •  Bernd Wißner

Das Wappen des Landkreises Fürstenfeldbruck 
zeigt oben die Fürstenkrone, unten die Brücke 
über die Amper. Der rot-weiße Schrägbalken 
steht für die Zisterziensermönche aus dem 

Kloster Fürstenfeld.
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Heimat, was ist das eigentlich? Heimat ist die 
Gegend oder Landschaft, in der wir leben und 
viel erleben. Die meisten Menschen fühlen 
sich in ihrer Heimat sicher und wohl. Sie spü-
ren, dass sie dazugehören. Die Sprache der 
Heimat zu sprechen, ist wichtig, um sich zu 
informieren. In unserer Umgebung wollen wir 
uns auskennen und vieles interessiert uns. 
Für unsere Heimat sind auch wir verantwort-
lich: Wir sollten deshalb alle mitmachen und 
helfen, sie lebenswert zu gestalten.
Unsere Heimat ist die Gemeinde, in der wir 
wohnen und der Landkreis, in dem diese Ge-
meinde liegt. Das ist der Landkreis Fürsten-
feldbruck. Vor etwa 750 Jahren gründeten 
Mönche auf dem Fürstenfeld ein Kloster. In 
der Nähe gab es eine Brücke über die Amper. 
Da diese Brücke sehr wichtig für Reisende und 
Händler war, entwickelte sich dort eine kleine 
Ortschaft und die nannte man Bruck. 
Als das Kloster 1803 aufgelöst wurde, ent-
stand aus dem Kloster Fürstenfeld und der 
Siedlung Bruck der Ort Fürstenfeldbruck. 

Unsere Heimat:
der Landkreis
Fürstenfeldbruck
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Die prächtigen Klostergebäude in Fürstenfeld

So sieht die Brücke, die der Stadt und dem Landkreis 
den Namen gab, heute aus. Schon 1184 wird eine Brü-
cke in Urkunden erwähnt. Damals war sie noch aus 
Holz gebaut und musste nach Hochwasser oder Be-
schädigung durch Eisplatten häufig repariert werden.  

Am 23. Juli 1837 wurde die München-Augs-
burger Eisenbahn-Gesellschaft gegründet. 
Am 4. Oktober 1840 ging die Strecke auf ihrer 
ganzen Länge in Betrieb. Monatlich wurden 
21.000 Reisende und 50.000 Kilogramm Güter 
befördert. Im Haspelmoor wurde nun Torf ab-
gebaut, denn das war ein brauchbarer Brenn-
stoff für die Lokomotive.
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Die Brücke war wichtig für die Handelsstraße zwi-
schen Salzburg und Augsburg, auf der vor allem Salz 
befördert wurde. Jeder, der die Brücke benutzen woll-
te, musste dafür Zoll zahlen. 1909 wurde die Holzbrü-
cke durch eine Betonbrücke ersetzt.

Im Süden des Landkreises fuhr ab 1880 der 
Raddampfer „Marie Therese“ auf der Amper 
zwischen Grafrath und Stegen am Ammersee 
hin und her. Da die Dampfhupe dem kuhähn-
lichen Ruf eines Vogels im Ampermoos glich, 
wurde das Schiff im Volksmund „Mooskuah“ 
oder auch liebevoll „Reserl“ genannt und blieb 
bis 1925 im Einsatz.
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Es gibt viele Möglichkeiten, um von 
einem Ort zum anderen zu gelangen:
zu Fuß, mit Fahrrad, E-Bike, Auto, Bahn, 
S-Bahn, Flugzeug, Straßenbahn und Bus.  

Überlegt, welche Vorteile und Nachteile diese 
Verkehrsmöglichkeiten haben. Denkt an die 
Länge der Strecke, die Umwelt, die Kosten, 
das Wetter oder den Energieverbrauch.

Um von einem Ort zum anderen zu kommen, 
hat man verschiedene Möglichkeiten: Bei kur-
zen Strecken geht man am besten zu Fuß oder 
fährt mit dem Rad. Für lange Fahrten kann 
man das Auto oder den öffentlichen Nah-
verkehr nutzen. So nennt man ein Verkehrs-
system mit Bussen und Bahnen, das jeder 
benutzen kann. Dazu gehören in unserem 
Landkreis momentan drei S-Bahnlinien, die S4, 
die S8 und die S3, sowie 49 MVV-Regionalbus-
linien. Recht praktisch ist, dass der Landkreis 
ein Teil des Münchner Verkehrsverbundes 
(MVV) ist und man deshalb sehr weit mit nur 
einer Fahrkarte fahren kann.
Drei Autobahnen führen durch den Landkreis: 
die A8 München–Augsburg–Stuttgart, die A99 
mit der „Eschenrieder Spange“ im Osten so-
wie die A96 München–Lindau im Süden. Quer 
durch den Landkreis gehen die Bundesstraßen 
B2 und B471.

Bus fahren
Viele Kinder fahren mit dem Bus zur Schule. 
Der Bus ist das sicherste Verkehrsmittel, 
man muss aber doch einiges beachten:
•  Warte immer einen Schritt hinter der Bord-
 steinkante.
•  Beim Aussteigen auf Radfahrer und Fuß-
 gänger achten!
•  Den Schulranzen absetzen und bei der
 Fahrt festhalten.
•  Nicht drängeln.
•  Niemals vor oder hinter dem Bus die Straße
 überqueren!

Raum und Mobilität

Gernlinden

Verkehr

Weitere Informationen zum Bus-
fahren fi ndest du hier: 
https://www.lra-ffb.de/
mobilitaet-sicherheit/
oepnv/aktuelles/
sicheres-busfahren-lernen/
mach-mit-fi t-fuer-den-bus/
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Suche auf beiden Karten:
1. den Bahnhof von Olching
2. den Olchinger See
3. die Autobahn A8

4. das Landschaftsschutzgebiet Schwaigholz
5. die Bundesstraße 471
6. den Mühlbach
7. den Solarpark bei Gernlinden

Oben siehst du die Landschaft aus der Luft (Foto: Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung Nr. 2011-15817), 
unten als Landkarte vom Kompass-Verlag. 
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Vom Luftbild zur Landkarte

Raum und Mobilität
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Beschreibe, wo die Orte liegen: im Süden, im Norden ... 
Vergleiche die Straßen und Wege: Was ist auf der Landkarte anders?
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